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Laßt uns froh und munter sein 
 
Laßt uns froh und munter sein 
und uns recht von Herzen freun! 
Lustig, lustig, tralalalala! 
Bald ist Niklausabend da, 
bald ist Niklausabend da! 
 
Dann stell ich den Teller auf, 
Niklaus legt gewiß was drauf. 
Lustig, lustig, ... 
 
Wenn ich schlaf, dann träume ich: 
Jetzt bringt Niklaus was für mich. 
Lustig, lustig, ... 
 
Wenn ich aufgestanden bin, 
lauf ich schnell zum Teller hin. 
Lustig, lustig, ... 
 
Niklaus ist ein guter Mann, 
dem man nicht genug danken kann. 
Lustig, lustig, ... 
 
 
A,a,a, der Winter der ist da 
 
A,a,a, der Winter der ist da. 
Herbst und Sommer sind vergangen, 
Winter, der hat angefangen. 
A,a,a, der Winter der ist da. 
 
E,e,e, nun gibt es Eis und Schnee. 
Blumen blühn an Fensterscheiben,  
Flocken froh im Winde treiben. 
 
I,i,i, vergiß die Armen nie. 
Womit solln sie sich bedecken, 
wenn sie Frost und Kälte schrecken? 
 
O,o,o, wie sind die Kinder froh. 
Sehen jede Nacht im Traume 
sich schon unterm Weihnachtsbaume. 
 
U,u,u, du lieber Winter Du. 
Schenkst uns schöne Weihnachtsgaben,  
sollst nun unsern Dank auch haben. 
 
 
Leise rieselt der Schnee 
 
Leise rieselt der Schnee, 
Still und starr liegt der See, 
Weihnachtlich glänzet der Wald: 
Freue Dich, Christkind kommt bald. 
 
In den Herzen ist’s warm, 
Still schweigt Kummer und Harm, 
Sorge des Lebens verhallt: 
Freue Dich, Christkind kommt bald. 
 
Bald ist heilige Nacht; 
Chor der Engel erwacht; 
Horch’ nur, wie lieblich es schallt: 
Freue Dich, Christkind kommt bald 

Advent, Advent 
 
Advent, Advent, 
ein Lichtlein brennt! 
Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier, 
dann steht das Christkind vor der Tür! 
 
 
Morgen kommt der Weihnachtsmann 
 
Morgen kommt der Weihnachtsmann, 
kommt mit seinen Gaben. 
Bunte Lichter, Silberzier, 
Kind und Krippe, Schaf und Stier, 
Zottelbär und Pantertier 
möcht’ ich gerne haben! 
Bring uns, lieber Weihnachtsmann, 
bring auch morgen, bringe 
eine schöne Eisenbahn, 
Bauernhof mit Huhn und Hahn, 
einen Pfefferkuchenmann, 
lauter schöne Dinge. 
 
Doch du weißt ja unsern Wunsch, 
Kennest unsere Herzen. 
Kinder, Vater und Mama, 
Auch sogar der Großpapa, 
Alle, alle sind wir da, 
Warten dein mit Schmerzen. 
 
 
Morgen, Kinder, wirds was geben 
 
Morgen, Kinder, wirds was geben, 
morgen werden wir uns freun! 
Welch ein Jubel, welch ein Leben 
wird in unsrem Hause sein! 
Einmal werden wir noch wach, 
heißa, dann ist Weihnachtstag! 
 
Wie wird dann die Stube glänzen 
von der großen Lichterzahl! 
Schöner als bei frohen Tänzen 
ein geputzter Kronensaal. 
Wißt ihr noch wie vor'ges Jahr 
es am Heil'gen Abend war? 
 
Welch ein schöner Tag ist morgen! 
Vieler Freuden hoffen wir; 
uns're lieben Eltern sorgen 
lange, lange schon dafür. 
O gewiss, wer sie nicht ehrt, 
ist der ganzen Lust nicht wert. 
 
 
Ihr Kinderlein kommet 
 
Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all 
zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall! 
Und seht was in dieser hochheiligen Nacht 
der Vater im Himmel für Freude uns macht. 
 
O seht in der Krippe im nächtlichen Stall, 
seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl 
in reinlichen Windeln das himmlische Kind, 
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viel schöner und holder, als Engel es sind. 
 
Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh; 
Maria und Josef betrachten es froh. 
Die redlichen Hirten knien betend davor; 
hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor. 
 
 
Alle Jahre wieder 
 
Alle Jahre wieder 
kommt das Christuskind 
auf die Erde nieder, 
wo wir Menschen sind. 
 
Kehrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus, 
geht auf allen Wegen 
mit uns ein und aus. 
 
Steht auch mir zur Seite, 
still und unerkannt, 
dass es treu mich leite 
an der lieben Hand. 
 
 
O Tannenbaum 
 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie grün sind deine Blätter! 
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit, 
Nein, auch im Winter, wenn es schneit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie grün sind deine Blätter! 
 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie rot sind deine Kerzen! 
Sie brennen in der heil’gen Nacht, 
dass es uns allen Freude macht. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie rot sind deine Kerzen! 
 
 
Kling, Glöckchen 
 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling. 
Lasst mich ein, ihr Kinder, 
ist so kalt der Winter. 
Öffnet mir die Türen, 
laßt mich nicht erfrieren! 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling. 
 
Kling Glöckchen klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling. 
Mädchen hört’s und Bübchen, 
macht mir auf das Stübchen! 
Bring euch viele Gaben, 
sollt euch dran erlaben. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling 
kling Glöckchen kling. 
 
Kling Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling. 

Hell erglühn die Kerzen, 
öffnet mir die Herzen! 
Will drin wohnen fröhlich, 
frommes Kind wie selig. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling Glöckchen kling. 
 
 
Stille Nacht, heilige Nacht 

Stille Nacht, heilige Nacht! 
Alles schläft, einsam wacht 
Nur das traute, hochheilige Paar. 
Holder Knabe im lockigen Haar, 
Schlaf in himmlischer Ruh, 
Schlaf in himmlischer Ruh.  

Stille Nacht, heilige Nacht! 
Gottes Sohn, o wie lacht 
Lieb aus deinem göttlichen Mund, 
Da uns schlägt die rettende Stund, 
Christ, in deiner Geburt, 
Christ, in deiner Geburt. 

Stille Nacht, Heilige Nacht! 
Hirten erst kundgemacht, 
Durch der Engel Halleluja. 
Tönt es laut von fern und nah: 
Christ, der Retter ist da, 
Christ, der Retter ist da! 
 
 
O du fröhliche 
 
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 
 
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 
 
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen Dir Ehre: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 
 
 
Fröhliche Weihnacht überall 
 
„Fröhliche Weihnacht überall!“ 
tönet durch die Lüfte froher Schall. 
Weihnachtston, Weihnachtsbaum, 
Weihnachtsduft in jedem Raum! 
„Fröhliche Weihnacht überall!“ 
tönet durch die Lüfte froher Schall. 
 
Darum alle stimmet 
in den Jubelton, 
denn es kommt das Licht der Welt 
von des Vaters Thron. 
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     (Refrain) 
 
Licht auf dunklem Wege, 
unser Licht bist du; 
denn du führst, die dir vertraun, 
ein zu sel’ger Ruh’. 
     (Refrain) 
 
Was wir andern taten, 
sei getan für dich, 
daß bekennen jeder muß, 
Christkind kam für mich. 
 
 
 
Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen 
 
Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen, 
Wie glänzt er festlich, lieb und mild, 
Als spräch’ er: „Wollt in mir erkennen 
Getreuer Hoffnung stilles Bild.“ 
 
Die Kinder stehn mit hellen Blicken, 
Das Auge lacht, es lacht das Herz, 
O fröhlich, seliges Entzücken, 
Die Alten schauen himmelwärts.  
 
Zwei Engel sind hereingetreten, 
Kein Auge hat sie kommen sehn, 
Sie gehn zum Weihnachtsbaum und beten 
Und wenden wieder sich und gehn. 
 
Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen 
Unsichtbar jedes Menschen Blick 
Sind sie gegangen wie gekommen, 
Doch Gottes Segen bleibt zurück. 
 
 
Kommet Ihr Hirten 
 
Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun, 
Kommet, das liebliche Kindlein zu schaun, 
Christus, der Herr, ist heute geboren, 
Den Gott zum Heiland euch hat erkoren. 
Fürchtet euch nicht! 
 
Lasset uns sehen in Bethlehems Stall, 
Was uns verheißen der himmlische Schall; 
Was wir dort finden, lasset uns künden, 
Lasset uns preisen in frommen Weisen: 
Halleluja! 
 
Wahrlich, die Engel verkündigen heut 
Bethlehems Hirtenvolk gar große Freud: 
Nun soll es werden Friede auf Erden, 
Den Menschen allen ein Wohlgefallen: 
Ehre sei Gott! 
 
 
In der Weihnachtsbäckerei 
(Rolf Zuckowski) 
 
In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei. 
Zwischen Mehl und Milch 

macht so mancher Knilch 
eine riesengroße Kleckerei. 
In der Weihnachtsbäckerei, 
in der Weihnachtsbäckerei. 
 
Wo ist das Rezept geblieben 
von den Plätzchen, die wir lieben? 
Wer hat das Rezept 
verschleppt? 
Na, dann müssen wir es packen, 
einfach frei nach Schnauze backen. 
Schmeißt den Ofen an – 
ran! 
 
In der Weihnachtsbäckerei... 
 
Brauchen wir nicht Schokolade, 
Zucker, Honig und Succade 
und ein bischen Zimt? 
Das stimmt. 
Butter, Mehl und Milch verrühren, 
zwischendurch einmal probieren, 
und dann kommt das Ei... 
vorbei! 
 
In der Weihnachtsbäckerei... 
 
Bitte mal zur Seite treten, 
denn wir brauchen Platz zum Kneten. 
Sind die Finger rein? 
Du Schwein! 
Sind die Plätzchen, die wir stechen, 
erst mal auf den Ofenblechen, 
warten wir gespannt – 
verbrannt! 
 
In der Weihnachtsbäckerei... 
 
 
Hier kommt der Weihnachtsmann 
(Thomas Koppe) 
 
Der Winter er ist da, draußen ist es kalt 
In der letzten Nacht hat es geschneit 
Ich bin unterwegs, wie in jedem Jahr 
Nun ist’s aber allerhöchste Zeit 
 
Ho, ho, ho hier kommt der Weihnachtsmann 
Schneller noch als der Wirbelwind 
Mit meinem Schlitten flieg ich durch die 
Weihnachtsnacht 
Bin unterwegs zu jedem Kind 
 
Von Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf, von Haus zu 
Haus 
So komme ich heut’ Abend auch zu dir 
Und sitzt du ganz gespannt unterm Weihnachtsbaum 
Dann klopfe ich auch an deine Tür 
 
Ho, ho, ho - hier kommt der Weihnachtsmann 
Schneller noch als der Wirbelwind 
Mit meinem Schlitten flieg ich durch die 
Weihnachtsnacht 
Bin unterwegs zu jedem Kind 
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Für alle Kinder hab’ ich heut’ Geschenke mit 
Für alle Kinder, ob groß, ob klein 
Ach sag’ mir doch ein kleines Verschen auf 
Dann gehört dir eines ganz allein 
 
Ho, ho, ho - hier kommt der Weihnachtsmann 
Schneller noch als der Wirbelwind 
Mit meinem Schlitten flieg ich durch die 
Weihnachtsnacht 
Bin unterwegs zu jedem Kind 
 
 
Lied vom Weihnachtsmann 
(Fredrik Vahle) 
 
Der Weihnachtsmann sagt: Bitte sehr! 
Ich schleppe keine Säcke mehr. 
Ich bleibe dieses Jahr im Wald, 
und pfeift der Wind auch noch so kalt. 
Ja, ja ... nee, nee, 
in Eis und Schnee.  
 
Im Sommer fragen sie mich dumm: 
Was streunt der Penner im Wald herum? 
Jedoch im Winter sind sie hart, 
da brauchen sie einen Mann mit Bart.  
Ja, ja ... nee, nee, 
in Eis und Schnee. 
 
Und das Gewühle in der Stadt, 
ich weiß nicht, wer's erfunden hat. 
Ich musste Reklame vorm Karstadt stehn 
und durfte nicht nach Hause gehn.  
Ja, ja ... nee, nee, 
in Eis und Schnee. 
 
Doch wenn ihr Lust habt, dann kommt bald 
in meinen Weihnachtswinterwald. 
Bringt eine Knoblauchpizza mit, 
denn darauf hab' ich Appetit. 
Ja, ja ... nee, nee, 
in Eis und Schnee. 
 
Wir machen dann im Glitzerschnee 
'ne Schlitterbahn quer über'n See. 
Und wenn ihr heimkommt sagt ihr dann: 
Ein' schönen Gruß vom Weihnachtsmann. 
Ja, ja ... nee, nee, 
in Eis und Schnee.  


